
EINBECK. Zum dritten Mal in Folge hat das 
KWS Running Team den großen Team-Cup ge-
wonnen. 96 Läufer gingen beim diesjährigen 
Bierstadtlauf an den Start. Diese Gemein-
schaftsleistung honorierten die Organisatoren 
des Einbecker Lauf-Events, Sigrid Krings und 
Lars Engelke, mit einer Urkunde und einem 
Pokal, der nun beim KWS Running Team ver-
bleibt. Außerdem kann das Einbecker Brauhaus 
im Rahmen einer Führung erkundet werden. 
»Das war ein großer Auftritt«, unterstrich 
Krings bei der Übergabe des Pokals, und auch 
Engelke dankte den Läufern, dass sie dabei ge-
wesen sind. Die Organisation des KWS Running 
Teams hat Kathleen Kleinsorg übernommen, 
sie hoffte, die Anzahl der Läufer im orangenen 
T-Shirt im nächsten Jahr noch steigern zu kön-
nen. Immer mittwochs ab 6.30 beziehungswei-
se 18 Uhr findet ein Lauftraining mit Chris 
Lemke statt, ermunterte sie, weitere KWS-Mit-
arbeiter die Laufschuhe zu schnüren. Jeder ge-

laufene Kilometer der Mitarbeiter wird von 
dem Unternehmen mit einem Euro unterstützt. 
So kommt immer eine ansehnliche Summe zu-
sammen, die gespendet werden kann. Diesmal 

unterstützt das KWS Running Team die »Wald-
zwerge«, die einen neuen Bauwagen benöti-
gen. Den zweiten Platz im Großen Team-Cup 
sicherte sich der Familienentlastende Dienst 

des DRK Einbeck mit 35 Läufern, den dritten 
Platz belegte die Stadt Einbeck mit 13 Läufern. 
Im nächsten Jahr findet der Einbecker Bier-
stadtlauf am 9. Mai statt. Foto: Stöckemann
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Förderantrag für Lehrschwimmbecken stellen

EINBECK. »Das ist eine Perle«, unterstrich die 
Leiterin der Geschwister-Scholl-Schule, Anja 
Sehlen, beim Besuch des Ausschusses für Kul-
tur, Schule und Sport. Gemeint war das mittler-
weile 60 Jahre alte Lehrschwimmbecken. Die 
Schule sei froh, dass Becken zu haben, es sei 

nonstop belegt. Mittlerweile aber ist das Lehr-
schwimmbecken mit den dazugehörigen Ne-
benräumen stark sanierungsbedürftig. In 2021 
und 2023 gestellte Anträge, Fördermittel für 
die Umsetzung der erforderlichen Sanierungs-
maßnahmen zu erhalten, sind gescheitert – die 

Anträge wurden seinerzeit mangels verfügbarer 
Haushaltsmittel abgelehnt. Das Niedersächsi-
sche Ministerium für Inneres und Sport hat nun 
ein neues Förderprogramm bekannt gemacht, 
das Zuwendungen explizit zur Förderung der 
Bäderinfrastruktur, mit Schwerpunkt auf Sanie-

rung und Modernisierung von Lehrschwimm -
becken in Hallenschwimmbädern auf Platz eins, 
vorsieht. Die Zuwendung wird in der Regel in 
Höhe von 40 Prozent der zuwendungsfähigen 
Ausgaben, höchstens bis zu einem Betrag von  
1.500 000 Euro, gewährt, für finanzschwache 
Kommunen bis zu 80 Prozent mit einer Höchst-
förderung von drei Millionen Euro. Maßgeblich 
für die Einstufung der Förderquote ist die Ab-
weichung von der Steuereinnahmekraft im Nie-
dersächsischen Realsteuervergleich. Laut der-
zeit veröffentlichter Statistik würde die Stadt 
Einbeck eine Förderquote von 80 Prozent  
beantragen können. Die Statistik wird jedoch 
jährlich aktualisiert. Es ist möglich, dass zum 
Antragstichtag am 30. Juni neue Werte veröf-
fentlicht werden. Mit neuen Werten im Real-
steuervergleich ist  Ende Juni zu rechnen. Die 
Verwaltung bereitet die Antragstellung mit den 
erforderlichen Unterlagen und dem höchst-
möglichen Fördersatz vor und reicht den An-
trag fristgerecht ein. Der erforderliche Haus-
haltsansatz zur Finanzierung des Eigenanteils 
wird über die Haushaltsplanberatungen einge-
bracht, weil derzeit noch die Kosten erarbeitet 
werden müssen. Foto: Stöckemann

DRK Einbeck bei CFS in Thiais 
Einblicke in französische Arbeitsweise | Gespräche und Paris-Besuch 

EINBECK. Im vergangenen Jahr besuchte eine 
Delegation des Centre Francais de Secourisme 
(CFS) die DRK-Bereitschaft und den DRK-Orts-
verein Einbeck im Rahmen des Städteaustau-
sches. Zu Pfingsten erfolgte nun der Gegenbe-
such in Thiais, nahe Paris.  

Nach der Ankunft im Hotel wurde die Ge-
gend erkundet und die ersten bekannten Ge-
sichter schauten vorbei. Samstagvormittag 
tauschte man sich in den Räumen des CFS über 
die Unterschiede der Aufgaben aus und prä-
sentierte bei unterschiedlichen praktischen 
Übungen das Fachwissen. Am Nachmittag be-
suchte man die örtliche Feuerwache, hier durf-
te eine Fahrt auf der 32-Meter hohen Drehleiter 
nicht fehlen. Dann wurde dem großen Ein-
kaufszentrum »Belle Épine« ein Besuch abge-
stattet. Am Abend hatten die CFS-Freiwilligen 
zu einem großen Barbecue auf dem Gelände 
des CFS eingeladen. Hierzu kamen viele wei-

tere CFS-Freiwillige. Ein geselliger Abend, mit 
vielen Gesprächen und grandiosem Austausch. 

Sonntagvormittag besuchte man das große 
Krankenhaus »Henri Mondor«, wo auch der 
Rettungsdienst (SAMU – Service d’Aide Médi-
cale Urgente) untergebracht ist. Es folgten Ein-
blicke in die Rettungsleitstelle, den Rettungs-
hubschrauber und die unterschiedlichen 
Fahrzeuge. Die Gruppe des Einbecker DRK 
war sehr beeindruckt von dem französischen 
Rettungssystem, dessen Abläufen und Ausstat-
tung. Nach einer kurzen Pause machte man 
sich auf um das Cinémathéque de Paris, ein 
Museum zur Filmgeschichte des Illusionisten 
Georges Méliès, zu besuchen. Die CFS-Freiwil-
ligen machten es sich im Anschluss zur Aufga-
be, der Einbecker Gruppe »ihr Paris« zu zei-
gen. So besuchte man die Sehenswürdigkeiten 
Bastille, Louvre, Place de la Concorde, 
Champs-Élysées, Arc de Triomphe – bei Nacht. 

Ein besonderes Highlight folgte zum Ende der 
Tour – auf einer Aussichtsplattform mit perfek-
tem Blick konnte der blitzende Eiffelturm be-
staunt werden. Mit vielen Eindrücken, zu 
wenig Schlaf und neuen Freundschaften im 
Gepäck ging es dann wieder zurück nach Ein-
beck.  

Bereitschaftsleiterin Franziska Kolleß zeigte 
sich erfreut über den Austausch: »Es ist groß-
artig, über den Städteaustausch einen Blick 
über den Tellerrand zu bekommen. Der Aus-
tausch mit den Freunden vom CFS war einzig-
artig und hat uns Einblicke in die französische 
Arbeitsweise geliefert!«. Jan Störmer, Vorsit-
zender des DRK-Ortsvereins Einbeck freute 
sich ebenfalls: »Es waren wunderbare Tage bei 
Freunden, wir danken allen, die uns diesen 
Austausch ermöglicht haben. Wir würden uns 
freuen, 2026 wieder eine Gruppe des CFS bei 
uns in Einbeck begrüßen zu können.« oh

Der DRK-Ortsverein Einbeck und die DRK-Bereitschaft freuten sich über den gelungenen Austausch mit den Kollegen vom CFS und die Gastfreund-
schaft. Foto: DRK 

KWS-Team holt sich den 
Großen Team-Cup

SONNTAG  

Bienengarten- 
Eröffnung der Imker

EINBECK. Der Imkerverein Einbeck lädt am kom-
menden Sonntag, 15. Juni, alle Naturfreunde, Fa-
milien und Interessierten zur Eröffnung des neuen 
Bienengartens ein. Die Veranstaltung findet von  
11 bis 16 Uhr am Hoher Weg in Einbeck (angren-
zend an den Offiziersgarten) statt. Führungen 
werden angeboten, mit Einblicken in die Welt der 
Bienen und Live-Vorführungen am Bienen-Schau-
kasten. Es wird informiert zur Bedeutung der Bie-
nen für das Ökosystem und erklärt, weshalb sie 
als unersetzliche Helfer der Natur gelten. Honig-
verkostung und Erläuterungen zu regionalem 
Honig und zum Imkerverein stehen ebenfalls auf 
dem Plan. Bei Kaffee, weiteren Getränken und Ku-
chen kommen Interessierte mit den Imkern ins 
Gespräch. Der neu angelegte Bienengarten soll 
nicht nur Lebensraum für Honigbienen sein, son-
dern sich zu einem Ort der biologischen Vielfalt 
entwickeln – einem grünen Paradies für viele hei-
mische Insektenarten. Die Imker möchten ihre Be-
geisterung für diese besonderen Insekten gern 
mit den Besuchern teilen – ob Groß oder Klein, 
Einsteiger oder Experte. oh

Foto: Imkerverein Einbeck 


